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Seit Beginn des Ukraine-Kriegs haben mehr als 6.300 junge Russen einen Asylantrag in 

Deutschland gestellt. Nur rund 350 haben in Deutschland Asyl oder ähnlichen Schutz 

erhalten. Die Linke kritisiert das und erinnert an das Versprechen von Alt-Bundeskanz-

ler Olaf Scholz, russische Kriegsdienstverweigerer zu unterstützen. 

14.05.2025, 11:05 Uhr 

Berlin. Mehr als drei Jahre seit Beginn des Ukraine-Kriegs haben rund 350 männliche Russen 

im wehrfähigen Alter Asyl oder Schutz in Deutschland erhalten. Das zeigt eine Antwort des 

Bundesinnenministeriums auf eine Frage der Linkspartei, über die die Funke-Mediengruppe 

berichtet. Die Antwort liegt auch der Deutschen Presse-Agentur vor. 

Von Anfang 2022 bis April 2025 stellten demnach 6.374 russische Männer im Alter von 18 

bis 45 Jahren einen Asylantrag in Deutschland. 349 von ihnen wurden als Flüchtling oder 

Asylberechtigter anerkannt, erhielten subsidiären Schutz oder fielen unter ein Abschiebungs-

verbot. Der Großteil der Asylanträge wurde aber abgelehnt oder erledigte sich laut den Anga-

ben. 

Bünger: „Beschämend niedrige Zahl“ 

Die Linken-Bundestagsabgeordnete Clara Bünger sagte anlässlich der Zahlen: „Gemessen an 

schätzungsweise Hunderttausenden, die Russland seither verlassen haben, um sich dem 

Kriegsdienst zu entziehen, ist das eine beschämend niedrige Zahl.“ Das Versprechen des ehe-

maligen Bundeskanzlers Olaf Scholz (SPD), jenen Menschen Schutz zu gewähren, die sich 

nicht an dem völkerrechtswidrigen Krieg gegen die Ukraine beteiligen wollten, sei nicht ein-

mal ansatzweise umgesetzt worden. 

„Das Recht auf Kriegsdienstverweigerung steht in Zeiten von Aufrüstung und Militarisierung 

enorm unter Druck, das zeigen auch Debatten über die Wiedereinführung einer Wehrpflicht 

hierzulande.“ Nach Ansicht der Linken müsste für Kriegsdienstverweigerer asylrechtlicher 

Schutz gelten. 

Russland zieht zweimal im Jahr junge Männer ein 

Russland führt seit dem 24. Februar 2022 einen Angriffskrieg gegen die Ukraine und ist ange-

sichts hoher Verluste auf immer neue Soldaten dort angewiesen. Zweimal im Jahr beruft Mos-

kau jeweils mehr als 100.000 Männer zwischen 18 und 30 Jahren für den einjährigen Wehr-

dienst ein. Bei der letzten Einberufung hatte Kremlchef Wladimir Putin im März die Einzie-

hung von 160.000 Männern angeordnet. 
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